
• Kreative Planung • ¡ Sozialisierung unserer Marke in den digitalen Zeiten ! •
— Beratung und Organisation zur Selbsthilfe und von Interessengruppierungen —
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arno [ Wagener ]   Con residencia en Godelhausen !  -  @ humanearthling.org

                                                                    Godelhausen, den 19.01.2021

Sehr geehrte Damen und Herren …

Gemäß § 160a SGG erhebe ich beim Bundessozialgericht Beschwerde wegen Nichtzulassung
der Revision und auch gegen das  Urteil vom 15.12.2020 des Landessozialgericht Rheinland-
Pfalz in Mainz mit dem Aktenzeichen L3 AS 78/20 S /// 3 AS 1272/19.

Sowie  gegen  die  Handhabung  des  gesamten  Verfahren  durch  die  hierbei  zuständigen
Richter am Landessozialgericht  Rheinland-Pfalz in Mainz.

Für  das  Beschwerdeverfahren  gegen  die  Nichtzulassung  der  Revision  beantrage  ich
Prozesskostenhilfe zum Zwecke der Beiordnung eines Rechtsanwalts. Als Nachweis dazu als
Anlage 5 der letzte Bescheid des so bezeichneten 'Jobcenter' in Kusel.

Begründung : Ich finde sehr wohl, dass gewichtige Gründe entsprechend § 160 Abs. 2 SGG
vorliegen. Ich verweise in dem Zusammenhang auf das Schreiben vom 21.12.2020 an das
Landessozialgericht  Rheinland-Pfalz und meine Begründung als Anlage 4 der Beschwerde
an das Bundessozialgericht, sowie ein „Psychologisches Gutachten“ und auch die Auflistung
des Schriftverkehr.

Gemäß § 160 ( 2 ) 1. SGG hat die Rechtssache grundsätzliche Bedeutung. Gemäß § 160
(  2  )  2.  SGG  weicht  das  Urteil  möglicherweise  von  einer  Entscheidung  des
Bundessozialgerichts, bzw. des Gemeinsamen Senats der obersten Gerichtshöfe des Bundes,
ab. Das kann ich aber auf Grund meiner mangelnden Kenntnisse der Sozialgerichtsbarkeit
nicht  beurteilen.  Garantiert  aber  liegen  Abweichungen  von  Entscheidungen  des
Bundesverfassungsgerichts bei der Handhabung durch das Landessozialgericht  Rheinland-
Pfalz vor. Gemäß § 160 ( 2 ) 3.  werden eindeutige Verfahrensmangel geltend gemacht,
denen das Landessozialgericht ohne hinreichende Begründung nicht gefolgt ist.

Gerne übersende ich Ihnen eine Zusammenfassung des Wesentlichen im Schriftverkehr ! ? !

Hochachtungsvoll und mit freundlichen Grüßen …

Arno Wagener
ANLAGE 1 : 10 Seiten : Urteil vom 15.12.2020 des Landessozialgericht Rheinland-Pfalz  

ANLAGE 2 :  2 Seiten : Psychologisches Gutachten  

ANLAGE 3 : 18 Seiten : Begründung der Beschwerde 16pt  

ANLAGE 4 :  3 Seiten : Bescheid des Jobcenter wegen Prozesskostenhilfe

Bundessozialgericht

34114 Kassel 

                    Arno Wagener
        Hauptstr.67

66871 Theisbergstegen
              fon   ++ 49 -  0178 9619495

@ arno@humanearthling.org

  

Ihr Zeichen : Your Sign : Su referencia :

L 3 AS 78/20 S
3 AS 1272/19
Unser Zeichen : Our sign : Nuestra referencia :

DER LINKER !!!

http://www.erwerbslosenverband.org/klage/sozialgericht_speyer_20210913_klageerhebung.pdf
http://www.erwerbslosenverband.org/klage/bundessozialgericht_20210119_anlage_3.pdf
http://www.erwerbslosenverband.org/klage/jobcenter_kusel_psycho_20201115_gutachten_ocr.pdf
http://www.erwerbslosenverband.org/klage/landessozialgericht__20201215_urteil_ocr.pdf
http://www.erwerbslosenverband.org/klage/landessozialgericht__20201215_urteil_ocr.pdf

